
Dülmenwww.streiflichter.com
Mittwoch, 24. Januar 2018

7

Dülmen (men). Premiere:
Zum ersten Mal in ihrer 111-
jährigen Geschichte veranstal-
tete die Firma B. Lütkenhaus
GmbH ein Betonforum und
lud dazu Architekten, Inge-
nieure und Verarbeiter ein. In-
nerhalb von vier Tagen waren
sämtliche 120 Teilnahmeplät-
ze für den 18. Januar via On-
line-Meldung ausgebucht.

Auftakt der Tagung, der für
die Teilnehmenden kostenlos
war und gegenüber Architek-
ten- und Ingenieurskammer
als Fortbildung angegeben
werden konnte, war eine
Werksführung durch das Be-
tonfertigteilwerk in Börnste.
Serviceleiter Jürgen Alten-
knecht, der Leiter der Auf-
tragsleitstelle Markus Herbst-
mann, der Technische Leiter
Volker Steinhoff, Vertriebslei-
ter Peter Mausbach und Ter-
mindisponent Kai Michel
führten führten die Teilneh-
mer des Betonforums durch
die Fertigungshallen und er-
läuterten die einzelnen Ferti-
gungsschritte. Vorbei ging es
dabei auch an der neuen, erst
seit wenigen Wochen in Be-
trieb befindlichen automati-
schen Fertigungsstraße für
Gitterträger, die zur Beweh-
rung der Betondecken, -wän-
de und -treppen benötig wer-
den. Draht verschiedener Di-
cken wird dabei automatisch
von 14 Haspeln (Rollen) gezo-
gen, abgelängt, gebogen, von
Robotern verschweißt und
gestapelt. Bislang hat das Un-
ternehmen die Gitterträger
fertig von Lieferanten bezo-
gen.

Nach der Werksführung
ging es im Hotel Seehof in
Haltern mit Fachvorträgen
weiter: Nach der Begrüßung
durch Dirk Spielbrink von
der Firma Lütkenhaus stellte
Volker Steinhoff die Thermo-
wand vor, die die Beton-Güte-
gemeinschaft Syspro anbietet
– ein mittlerweile 25 Jahre al-
ter Zusammenschluss von 15
über Deutschland, Belgien
und Österreich verteilten Be-
tonfertigteilwerken. Vorder-
und Rückseite der Thermo-

wand bestehen aus fein ge-
schaltem Beton, die mit Edel-
stahl-Gittertrgern oder Ther-
mopins miteinander verbun-
den sind. Dazwischen eine
Schicht Dämmung mit wahl-
weise Steinwolle oder Kunst-
stoffdämmplatten sowie eine
Schicht Beton, die auf der
Baustelle eingegossen wird.
Volker Steinhoff erläuterte,
wie man aus diesen Thermo-
wänden schnell, maßhaltig
und kostenoptimiert ganze

Häuser errichten kann.
Alban Heßberger von der

PA-ID Process GmbH stellte
anschließend vor, wie die Ei-
genschaften und Möglichkei-
ten der Thermowände für in-
telligente Energienutzung ge-
nutzt werden können – in
Verbindung mit PVT-Modu-
len, die gleichzeitig Solar-
strom und Solarwärme zur
Verfügung stellen, sowie
Wärmepumpen. Denn Ther-
mowände gibt es auch mit

eingearbeiteten Kunststoff-
rohren, durch die Flüssigkeit
zirkuliert, die Wärme ableitet
oder Wärme in die Betonplat-
ten einbringt.

Wie es elegant gelingt, Be-
tonbalkone mittels dämmen-
der Elemente thermisch vom
Haus zu trennen, schilderte
Christoph Meul von der Fir-
ma Schöck Bauteile Gmbh,
und nach der Mittagspause
stellte Frank Becker von der
Triflex GmbH & Co. KG dar,
wie sich Decken und Dächer
mit flüssigen Kunststoffen
fachgerecht abdichten lassen.
Zum Ende der Vorträge stellte
Sandra Böhmer das Produkt-

portfolio der Aco Hochbau
Vertrieb GmbH im Bereich
wasserdichter Kellerfenster
und wasserdichter und ther-
misch entkoppelter Keller-
Lichtschächte.

„Das war eine tolle Tagung –
und ich habe schon viele
Fachveranstaltungen erlebt“,
lobte Architekt Ingo Tinte-
mann aus Neuss am Ende der
Veranstaltung gegenüber Ul-
rich Lütkenhaus, der eben-
falls mit dem Verlauf sehr zu-
frieden war: „Wir haben
noch Interessenten auf der
Warteliste. Von daher wird es
das nächste Betonforum
schon relativ bald geben.“

Binnen weniger Tage ausgebucht
1. Lütkenhaus-Betonforum führte Architekten und Ingenieure nach Dülmen und Haltern

Eine ganze Reihe der rund 150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma Lütkenhaus – rechts
Inhaber Ulrich Lütkenhaus mit seiner Frau Heike – sorgten für einen guten Ablauf der informati-
ven Veranstaltung.

Einen guten Blick von oben gab es auf die Fertigung der Ther-
modecken.

Aufmerksam verfolgten die Architekten, Ingenieure und weiteren Fachleute aus der Baubranche
die Fachvorträge beim 1. Lütkenhaus-Betonforum. Fotos: R. Menninghaus

In den Fertigungshallen des Betonfertigteilwerks: die 14 Has-
peln mit Draht für die automatische Fertigung der Gitterträger.

Ingo Tintemann aus Neuss:
„Eine tolle Veranstaltung!“

Fachleute der Firmen Aco, Schöck, Triflex und Lütkenhaus infor-
mierten über ihr Produktportfolio.


